
Boppelsen und Gossau, 8. Juni 2020  
KR-Nr. 203/2020 

 

 
 
A N F R A G E  von Erika Zahler (SVP, Boppelsen) und Daniel Wäfler (SVP, Gossau) 

 
betreffend Unterstützung im Kanton Zürich der Lehrstellensuchenden und 

Lehrabgänger in Coronazeiten 
________________________________________________________________________ 
 
Die Bevölkerung und die Wirtschaft haben seit der Coronazeit keinen leichten Stand. Es ist 
schwierig für die Unternehmen und es steht eine ungewisse Zeit vor der Tür, wie es weiter 
gehen soll und kann. Die Ausnahmesituation hat auch die Schweiz hart getroffen und viele 
fragen sich, ob sie Ihren Arbeitsplatz behalten können, eine neue Stelle oder eine geeignete 
Lehrstelle finden.  
Wer kürzlich die Lehre abgeschlossen hat, ist im Ungewissen, ob ihn die Lernfirma einen  
Anschlussvertrag gibt oder ob im heute schwierigen Markt nach einer anderen geeigneten 
Stelle gesucht werden muss. Mit der Kurzarbeit und der Entlassungswelle ist es für junge 
Menschen schwierig, auf dem Arbeitsmarkt Fuss zu fassen. 
Ein ähnliches Schicksal ereilt die Schulabgänger, die eine Lehrstelle suchen. Plötzlich gibt  
es nicht mehr die Anzahl Lehrstellen auf dem Markt, weil die Firmen diese Verantwortung 
aktuell nicht auf sich nehmen wollen, oder Firmen, die schliessen müssen. Dies erschwert 
den Wechsel von der Schule in die Arbeitswelt und ist ein denkbar unglücklicher Start ins 
Berufsleben. Die akute Arbeitslosigkeit bei Jugendlichen durch Stellenlosigkeit nach Ihrem 
Abschluss und nicht abschliessen können eines Lehrvertrages hat grosse Auswirkung in die 
Zukunft. 
Wie der Bundesrat in mehreren Pressekonferenzen verlauten liess, wird er die Kantone und 
deren Sonderprogramme für Junge unterstützen. In einem Zeitungsinterview liess der Wirt-
schaftsminister Guy Parmelin verlauten, dass er eine Taskforce eingerichtet hat. Mit 
finanziellen Mitteln will der Bund Projekte der Kantone unterstützen. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung nachfolgender 
Fragen: 
 
1. Ist der Kanton Zürich auch in der genannten Taskforce des Bundes vertreten?  

 
2. Ist dem Kanton die Anzahl Lehrstellensuchender und Lehrabgänger im Kanton Zürich, 

welche eine Stelle suchen, bekannt? 
 

3. Welche zusätzliche Corona-Projekte für die Unterstützung der Lehrstellensuchenden und 
Lehrabgänger werden im Kanton Zürich initialisiert? 

 
4. Wie schnell können und werden diese Programme/Projekte greifen? 

 
5. Wie findet das Controlling für diese Programme statt?  

 
6. Arbeitet der Kanton Zürich mit anderen Kantonen zusammen? 
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